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Das sind  wir:   
 

 
 

Klaus  Ramming  Lena  Klein  Ulrich  
Hartmann  

 

 

 
Heike  Ramming  Florian  Michael  Marcel  

Mergner  
 
 

Judith Hüttner  Lukas  Krantz  Steffi Weiß  
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Steffi  Binding  Felix Müller  
 
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Sue Illgen  und  Anna  Knarr  
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Viel Spaß beim Lesen  wünscht  

Euch  Euer  Redaktions -Team 

 
 

 

 

Wir freuen uns über eine  

Spende für unsere Zeitung  ! 
 
 

 

 

 

 

 
 

Vorliegende Ausgabe ist urheberrechtlich 

geschützt und darf  nicht ð auch nicht  

auszugsweise ð ohne vorherige  schriftliche 

Einwilligung des Herausgebers vervielfältigt  

werden.  

der OHL   
Zeitung  
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Vorwort  
 

Nun seht ihr die neue OHL -Zeitung vor Euch.  

In der Ausgabe sind ne ue Ideen von uns 

eingeflossen. W ie zum Beispiel neue Rätsel, 

verschiedene Rezepte und so weiter.  

 

Wir sind auch jederzeit dankbar für weitere 

Ideen oder Wü nsche für unsere nächsten 

Ausgaben.  

 

Wir weisen auch auf unsere geplante 

Kalenderaktion hin, bei der ihr auch gerne 

tätig werden dürft. Nähere Informatio nen dazu 

findet ihr auf Seite 38 .  

 

Wir wünschen Euch viel Spaß beim Lesen!  

 

Herzliche Grüße vom Redaktion s-Team und 

dem ganzen Team der Offenen Hilfen der 

Lebenshilfe!  

 



9 
 

 

Spenden  erbeten  
 

 

 

Wir freuen uns auch über eine kleine Spende 

für unsere  Zeitung!  

Jeder darf so viel für diese Ausgabe bezahlen, 

wie sie jedem  Einzelnen  wert  ist.  

Spenden können  auf folgendes Konto 

eingezahlt  werden:  

 

Spendenkonto  der  OHL:  

Empfänger:  Lebenshilfe  für  Menschen  mit  

Behinderung  Stadt  und Landkreis  Hof  e.V. 

Bankverbindung:  Sparkasse Hochfranken  

 IBAN:  DE19 7805 0000 0380 2110 52   

BIC:  BYLADEM1HOF  

Verwendungszweck:   

ă59200-40  + Spende  für  OHL-Zeitungò 
 
 

Vielen  Dank!  
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Text von  Herrn Giebermann  

 Anfang 2021  
 

Liebe Freunde der OHL-Zeitung, 

Zu jedem, wirklich jedem Beitrag in Eurer Ausgabe 

5 könnte   ich etwas Anerke nnendes, etwas Positives 

sagen. Z u den  Einzelbeiträgen, zur Pilzsuche z.B., 

zu den Beiträgen der  Wohnheimgruppen  ðdas 

würde aber zu lang werden. (V ielleicht kann ich es 

mal mündlich zum Ausdruck  bringen);  deswegen 

fasse ich  meinen  Eindruck  zusammen:  

Ihr alle geht mit der Corona -Krise sehr vernünftig 

um, auch   wenn  die  uns  alle  manchmal nervt.  Von  

Eurem  Verhalten  sollten sich die ănicht 

behindertenò Menschen, die sich   unvernünftig  

verhalten,  eine  ăScheibe abschneidenò! 

 

Schon  die Titelseite  Eurer  Ausgabe  5 ist  ein  

Gedicht:  
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72  tolle Seiten  

können Freude uns 

bereiten:  Ehrlich  drückt  

sich  jeder  aus,  

froh gestimmt geht man 

nach Haus,  wenn  man  das 

gelesen hat:  

Was Ihr  leistet,  

ich  bin  platt!  

Lauter  strahlende  

Gesichter  ð das sind für 

mich Himmelslichter,  denn 

in dieser trüben Zeit  

Konferenz  per Video:  

Die Gesichter strahlen froh!  

machen sie die Herzen weit!  

Bunte Blüten auf dem 

Schnee ð das ist  wirklich  

schee! 

Blättre  ich  die  Seite um,  

bin ich fast vor Staunen 

stumm:  Wieder  sehô ich 

Strahlefrauen,  

-männer  auch,  hübsch  

anzuschauen!  

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 
 
Ich  drehô jetzt das ganze  
 
Heft, und  seh deutlich,  

wie  das lefft : 
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Rezeptseite von Heike und 

Klaus          Ramming  

 

Schmorgemüse;  auch  als  Auflauf    
 (für 3 -4 Personen)  

 

 

 

 

Zutaten:  
 

 

Gemüse  nach  Wunsch   

(z.B. L auch, Porree, Möhren, Zwiebeln, 
Champignons,   Knoblauch,  Chili  , usw. ) 

Gemüsebrühe  

Gewürze  ( nach  Geschmack)  

Bratkartoffeln  (küchenfertig)                     

wahlweise  Kasseler  Kamm  gekocht,  gepökelt     

ca. 200 Gramm Creme fraiche                                                          

ca. 150 m l  Kochsahne  

1 Ei  

250 Gramm Streukäse  
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Zubereitung : 
 

1.   Gemü se putzen  und  kleinschneiden  

2.   Gemüse in den Topf geben. Etwas Brühe 

dazugeben.  Ca. so viel, dass das Gemüse zur 

Hälfte bedeckt ist.  

3.   nach Geschmack würzen  

4.  Deckel  drauf  

5.   Ca. 5 Minuten  schmoren  lassen  

6.  Gemüse  bei  Bedarf  nachwürzen und i n die 

gefettete Auflaufform  geben 
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7.   Wahlweise mit einer Schicht Kartoffelscheiben  

und  Fleischstückchen abdecken.  

8.   Schmand mit Sahne und Ei verrühren, leicht 

würzen und  darüber  geben.  

9.   Käse darüber  

10.  Bei ca. 170 Grad in den vorgeheizten Ofen, 

bis der Auflauf   die gewünschte  Farbe  hat        

(ca. 5  Minuten) . 

 

 

Mengen je nach Geschmack und Auflaufform 

anpassen.  

Wer  das Gemüse nur geschmort möchte, lässt die 

anderen Schritte   einfach weg.  

Statt Kasseler geht auch z.B. Krakauer oder  

ähnliches. Du kannst auch etwas Speck 

kleingeschnitten in  das Gemüse geben. Sollte es 

beim ersten Mal nicht nach  Wunsch klappen,  

 

Übung  macht  den  Meister.  

 

 

 



15 
 

 
 

Rezeptseite von Lena Klein  

 

Crépes   
 
 

 

Zutaten für  ca. 10  Personen:  
 

 

200g  Mehl  

¼ Teelöffel Salz                      

3 Eier  

300  ml  Milch  

50  ml  Mineralwasser  

50 Gramm  Butter  

 

 
 

 
Zubereitung:  
 

Mehl mit den Eiern und Salz vermischen. Die 

Hälfte der  Butter schmelzen und anschließend  
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ebenfalls zu der  Teigmasse geben (Rest Butter für 

die Pfanne oder Maker  verwenden).  

Wenn Du  dies nun mit Hilfe eines Schneebesens   

etwas ve rrührst , erh ältst du  eine recht zähe 

Teigmasse,  welche sich  nur  schwer verrühren  

lässt.  

Zu dieser Masse kommt nach und nach die Milch 

hinzu.  Darauf achten, d ass am Anfang immer nur 

ein kleiner  Schuss Milch dazu kommt und den 

Teig anschließend immer  kräftig umrühren ð nur 

so erhältst Du  einen  schönen,  glatten  Teig ohne 

lästige Klümpchen.  

Lasse den Teig gut 30  Min. zugedeckt im Kühlen 

stehen  . Füge  erst kurz vor dem Backen, das oben 

erwähnte  Mineralwasser hinzu ð dann wird der 

Teig garantiert  knusprig  und lecker!  
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Leseratten  
 

Ein Beitrag von  

Martina  Döllinger  

 
 

Leider  können  sich  die  Leseratten  nicht  wie gewohnt  
treffen.  

 

Unsere Leseratte möchte Euch deshalb an einige 

Bücher   erinnern,  die wir  schon gelesen  haben.  

Diese Bücher  gefielen  Euch  besonders  gut:  

 
 

 

I ch  brauche  mein  Monster  

von  Amanda  Noll  

 

Worum  geht es?  

Der kleine Nick kann ohne sein  

Monster unter dem Bett nicht  

einschlafen, aber das Monster 

ist zum  Angeln  gegangen.  Was 

jetzt?  
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Steinsuppe  

von  Anais  Vaugelade  

 

 

Worum  geht es?  

Wolf hat Hunger und 

klopft bei  Henne an. Will 

er wirklich nur  Suppe 

essen? 

 
 
 

 

Tina  ist  verliebt  

von Steffi  Geihs  

 
Worum  geht es?  

Tina findet Paul ganz toll. 

Und was  denkt Paul  

darüber?  

Tipp:  

Es gibt noch mehr tolle 

Bücher über  Tina.  
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Oberstress mit  Unterhose  

von  Alan  MacDonald  

 
 

Worum  geht es?  

Die Hauptrolle in diesem 

Buch spielt    Rocco Randale 

oder doch  die Unterhose?  

 

Tipp:  

Alan MacDonald hat weitere 

Bücher  mit lustigen 

Geschichten über Rocco  

geschrieben.  
 

 

Ein  Schaf  fürs  Leben  

von  Maritgen  Matter  

 
Worum  geht es?  

 

Schon wieder ein hungriger Wolf. 

Wird   er das Schaf  kriegen ? 
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Ich mach Dich gesund, sagte der  

Bär  

von  Janosch  
 

Worum  geht es?  

Der Tiger ist krank. Kann 

der Bär   ihm  helfen?  

 
 
 
 
 
 
 

Der vollkommen normale Herr  

Gnirzdefrrrtz  

von  Martin  Fuchs  

 
Worum  geht es?  

So wie sein Name ist 

auch   alles andere an 

Herrn  Gnirzdefrrtz 

vollkommen   normal. 

Oder?  
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Unser absoluter Renner waren übrigens 

Märchen. Zum   Beispiel  ăDer gestiefelte  Katerò 

oder  ăDer Froschkºnigò 

 
 

Habt Ihr Lust eines von den Büchern oder auch 

mehrere zu   Hause zu  lesen? 

Wenn  ihr  das Buch  nicht  habt,  fragt  Eure  Freunde.  
 

Ihr könnt auch in die Bücherei gehen und fragen. 

Dort gibt  es noch eine Menge anderer toller 

Bücher, die Euch gefallen   könnten.  

 
 

 

Tipp:  
 

Wusstet Ihr, dass Monika Köppel -Meyer auch 

eine kleine  Bücherei hat in der man sich Bücher 

ausleihen kann? Dort  gibt es auch die 

Geschichten mit Tina. Fragt bitte bei ihr  nach.  

 
 

Viel Spaß  Euch  Leseratten  beim  Schmökern!  
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Bilder  von  Marcel  

Ich  war  im  Berliner  Zoo. 
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Samstagsfrühstück  
 

 

Wegen Corona konnte das Samstagsfrühstück 

leider nicht   mehr  wie gewohnt  im  Lichthaus  

stattfinden.  

Aus diesem Grund haben wir uns für das 

Backhäusle Müller   entschieden.  

Es war lustig und schön, dass wir uns endlich 

mal wieder  sehen  konnten.  

Jeder konnte sein Frühstück selbst aus der 

Speisekarte   auswählen.  Es war  sehr  lecker!  

Es war  aber  trotzdem  nicht dasselbe  wie im  Lichthaus.  
 

Leider war das Frühstück am 17.10.2020 das 

letzte mögliche   Zusammenkommen im Jahr 2020.  
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Ausflüge  
 

 

Wir waren in Regensburg beim Dom. Und wir 

haben eine   Schiffsrundfahrt  gemacht.  

Der Ausflug war toll. Wir haben viel erlebt.  Es war 

lustig und   aufregend.  

 

 

 
 

Außerdem waren wir am Röhrensee in Bayreuth 

und  anschlieÇend in der ăQuetschnò zum Essen. 

Wir haben viele  Tiere gesehen, so einige schöne 

Naturbilder gemacht und  Kastanien  gesammelt.  
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Die  fliegende  Prinzessin  
 

Vor langer, langer Zeit lebte in Italien eine unglückliche kleine 
Frau. Sie  wohnte in einem Haus, das keine eckigen Dinge hatte. 
Ein rundes Sofa, ein  ovaler Schrank, ein runder Tisch, usw. Die 
Frau war zudem noch bitter arm.  Darum machte sie sich eines 
Tages auf den Weg in die Stadt, setzte sich an  eine Ecke in einer 
Gasse und bettelte. 20 Tage ohne großen Gewinn, aber  dann, an 
einem sonnigen Tag im April kam ein Mann. Dunkel gebräunt 
und  mit einem Lächeln im Gesicht beugte er sich nach unten zu 
der Frau, die auf  dem Boden saÇ. ăWie heiÇt du?ò, fragte er. 
ăEmmaò, sagte sie mit piepsiger Stimme. Durch sein 
gutriechendes Parfum viel sie fast in Ohnmacht. Er sagte  zu ihr: 
ăIch heiÇe Konstantin und fl¿sterte ihr ins Ohr, dass sie die  
Auserwªhlte sei. Sie schaute verdattert und fragte ihn: ăWieso 
gerade ich, ich  arme Frau?ò ăWeil du mich mit deinem 
Lebensmut unendlich ber¿hrstò, antwortete der Mann. ăKomm 
mit zu mir nach Hauseò, sagte er. Sie zºgerte, willigte nach e in 
paar Minuten aber trotzdem ein. So ging sie mit Konstantin,  der 
ihr fremd aber auch vertrauensvoll vorkam, nach Hause zu ihm. 
Was sie  dann  vor  ihren  Augen sah, ist  unvorstellbar.  Ein  
Schloss!  Ein Schloss  mit  
Graben davor, mit wunderschönen Blumen und so gar einem 
eigenen Stall, wo  Pferde untergebracht waren. Emma konnte 
ihren Sinnen kaum Glauben  schenken, als sie mit dem Mann ins 
Schloss ging. Sie roch Rosenduft in allen  Räumen, fühlte 
samtigen Boden unter ihren Füßen und sah wundervoll  
ausgestattete Zimmer mit Himmelbetten, geschwungene 
Schranktüren, einem  Schminktisch, usw. Die einst unglückliche, 
arme Frau konnte nicht mehr  aufhören zu träumen. Überall 
standen schöne Vasen und hangen glitzernde  Kronleuchter von 
der Decke. Sie erlebten gemeinsam eine  wunderschöne,  
ereignisreiche Woche. Einige Zeit später überreichte er ihr einen 
nicht sehr  schönen Teppich als Geschenk. Sie fragte sich, was 
sie wohl mit dem alten  Ding solle  und  fragte  ihn.  ăDas ist  ein 
Erbstück  meines  geliebten  Vaters,  der  
einst  König dieses wunderschönen  Schlosses  warò, ăIch soll  es der  Frau  
schenken, die mein Herz wieder mit Atem belebtò, antwortete er. 
ăWowò, hauchte  Emma,  ăIch bin  also  einem  Mann  begegnet,  der  
mich  zufällig auch  

noch mitgenommen hat und jetzt stellt sich heraus, dieser Mann 
ist ein Prinz?ò Sie kippte vor Erstaunen um und der Prinz half ihr 
wieder auf. ăJetzt lass uns zu Abend  essen,  mein  Magen  knurrt  
schon!ò Sie aßen  und  beiläufig  sagte 
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Konstantin: ăDer Teppich ist ¿brigens ein fliegender Teppich!ò 
ăDann lass ihn uns ausprobierenò, sagte sie. Wenig spªter 
standen sie auf der Wiese vor dem  Schloss. ăDer Spruch, der den 
Teppich zum Fliegen bringt, geht so: ăAbra kadabra, Teppich flieg 
in die Luftò, fl¿sterte der Prinz ihr ins Ohr. Emma und 
Konstantin  sagten  den  Zaube rspruch  gemeinsam und  sprangen  
auf  den  
Teppich, der jetzt in der Luft stand. ăKºnnen wir nach Venedig, 
der Stadt der  Liebe, fliegen, bitte, bitte?ò ăNa klar, wo immer du 
hin willst!ò Konstantin befahl dem Teppich, dass er in die 
Liebesstadt fliegen solle und nach wenigen  Minuten waren sie 
da. Sie fuhren Gondel, schauten sich einen Liebesfilm an,  
blickten in die Sterne und schließlich fragte er sie, ob sie ihn 
heiraten wolle.  Sie sagte mit  Tränen,  Freudentränen  wohl 
gemerkt,  und einem  Lächeln im  
Gesicht, vo llen Herzens: ăJa, ich willò. Er beugt sich ¿ber Emma 
und küsste sie.  Gemeinsam setzten sich auf den Teppich und 
wollten gerade losfliegen als  plötzlich  ein  heftiger  Sturm  aufkam.  
Dieser  wehte  und  wehte  und  schließlich  war es vorbei. Wo sie 
sich dann wiederfanden, war echt krass. In New York!  Emma und 
Konstantin schlenderten etwas herum. Schließlich machten sie 
sich  wieder  auf  den  Heimweg.  Kurz  darauf  waren  sie im  Schloss  
und  Emma  lachte:  

ăSo ein schºner Tag!ò und dann verschwand sie in ihrem Zimmer. 
Als sie  wieder herauskam, traute Konstantin seinen Augen kaum. 
Emma stand vor  ihm,  mit  einem  wunderschönen  dunkelblauen  
Kleid  und  machte  einen  Knicks.  

ăDarf ich vorstellen, die Prinzessin!ò, kicherte sie. Er hob sie 

hoch und sie  tanzten  bis  an ihr  Lebensen de. 
 

Ende!  
 

Die  Geschichte  wurde  geschrieben  von Judith  Hüttner.  
 

Hast auch du Lust eine Geschichte zu schreiben, 

dann  schicke  sie  uns!  Die Geschichte  darf 1 bis 

2 Seiten lang  sein.  Von uns werden dann ein 

paar der eingeschickten  Geschichten  in  den  

nächsten  Ausgaben  veröffentlich t . 
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Rotary Club Hof -Bayerisches 
Vogtland ermöglicht Besuch im 

Zoologischen Garten in Hof  
 

Der Rotary Club Hof -Bayerisches Vogtland hat 

zusammen mit dem Feierabendtreff der OHL  den 

Zoologischen Garten in Hof besucht. Gäste vom  Rotary 

Club waren  Past-Präsident Dr. Hans -Wilhelm Bruns, 

Dr. Winfried Sachs, Ramona Lüdtke, Dominik Zeh und 

Stefan Böhme.  

 

Der Rundgang startete in der Futterküche. Dort 

werden die Tiere beschäftigt. Ihn en werden Aufgaben 

geben und Tricks beigebracht. Jedes Mal werden sie 

mit einem Leckerli belohnt. Das ist sehr hilfreich, zum 

Beispiel wenn der Tierarzt                                                                     

die Zähne des Tieres                                                                  

untersuchen muss.                                                               

Die Gruppe sah das                                                    

Ponygehege mit Maultier                                                                

und Esel. Auf dem Bild seht                                                      

ihr Ulli mit dem Esel.                                                          

Danach ging es zum                                                                 
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Streichelzoo mit den Ziegen.  

Heute durfte die Gruppe das Weißschwanz -

Stachelschwein Gundula und ihre Mädels füttern.  

Außerdem ging es weiter zu den Waschbären, den 

Minischweinen und natürlich zu den Zoo -Stars: den 

Erdmännchen.  

Marc el vom Feierabendtreff durfte dann die Fütterung 

der Meerschweinchen übernehmen. Er verteilte Futter 

an die anderen Teilnehmer; Auf dem Bild seht ihr 

Marcel Mergner, Dr. Hans -Wilhelm Bruns und 

Domi nik Zeh : 
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Am Ende des Spaziergangs gab es auch für die 

Zweibeiner eine Stärkung. Entsprechend groß die 

Freude über eine Brotzeit und Getränke.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Past-Präsident Dr. Hans -Wilhelm Bruns war 

beeindruckt vom Miteinander der OHL -Leute und dem 

Engagement des Zoo -Teams. ăEs hat uns sehr gefallen, 

haben wir doch Einblicke bekommen, die man sonst 

nicht erhªltò.  
 

Die OHL -Bereichsleiterin Monika Köppel -Meyer und 

Geschäftsführer Siegfried Wonsack sind sehr dankbar 

über die große Hilfsbereitschaft des Rotary Clubs Hof -

Bayerisches Vogtland.  
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Bastelanteilung von                        

Judith   Hüttner  
 

 

Glücksschweinchen  aus FIMO  

a. Schritt  

 
- FIMO -Masse 

besorgen. Z .B. im   

Bastelladen,  oder 

Drogeriemarkt 

Müller  

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

b.  Schritt  

- Die  Farben,  die  ihr  haben  wollt,  auswählen  

- für  den  Körper  könnt  ihr  gerne  zwei Farben  
verwenden  

- für di e Ohren, die Füße, die Schnauze und das   

Schwänzchen bitte  eine Farbe  verwenden  



32 
 

c. Schritt  

- Schweinchen  herstellen  

 

ü Füße:  

- Vier  kleine,  gleich  große Kugeln  formen  
 
 

 

ü Ohren:  

- Zwei kleine, gleich große Kugeln herstellen, 

platt  drücken und oben etwas  spitz formen  
 

ü Schnauze:  

- Eine  kleine  Kugel  formen  und  platt  drücken  
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ü Schwänzchen:  

- Eine  kleine  Rolle  herstellen  
 

 

 
ü Körper:  

- Eine  große Kugel,  etwas  oval,  formen  
 
 

 
 

Anschließend  alles  an  den  Körper  
anbringen:  

 

- Füße  
 

- Ohren  
 

- Schnauze  
 

- Schwänzchen  
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Mit einem Zahnstocher oder einem Schaschlikspieß 

in die   Schnauze  zwei Nasenlöcher  stechen.  

 

Am Körper des Schweinchens unterhalb der Ohren 

zwei   Augen ebenfalls mit einem Zahnstocher oder 

einem  Schaschlikspieß  stechen.  

 

Das Schwänzchen  könnt  ihr  eindrehen.  
 
 

Ihr könnt auch noch oben am Körper zwischen den 

Ohren   eine  1-Cent  Münze  reinstecken.  

 

Je nach Anleitung für 20 ð 30 Minuten in den 

Backofen. Es  gibt  aber  auch  FIMO  Masse, die  gar  

nicht in den  Ofen muss.  

 
 

Mein  Schweinchen  Meine  Schweinchenparade  
 
 

Viel Spaß  beim  Nachmachen!  
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Mitmachseiten  
 

 

 

Sudoku  von  Judith:  
 

 
 

 

 9 5  3 4 6  8 

4 
 

7 6 
 

5 3 1 
 

3 
 

6 
 

9 
  

7 4 

2 6  8  9   3 

 
5 4 3 

 
1 2 8 6 

8 7  5 6 2  9  

6 1 2  8 7 9 3 5 

7  8 9 5   4 2 

 4   1 3  6  

 

Lösung:  S. 60  
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Rätselseiten von Klaus und  

Heike  
 

Welcher  Begriff  passt  nicht  ? 
 

 

Hund  Katze  Maus  Hai  
Straciatella  Spaghetti  Tagliatelle  Fusilli  
Butter  Quark  Salami  Schmand  
Drossel  Adler  Amsel  Meise 
gestern  heute  Monat  morgen  
Ski  Bob  Rodel  Speer 

 

Hund  Katze  Maus  Hai  
Stuhl  Hocker  Bank  Tisch  
Bett  Liege Schrank  Ausziehsofa  
Topf  Herd  Pfanne  Backblech  
Teekanne  Tasse Becher  Glas  
Kerze Heizung  Laterne  Wunderkerze  

 

Lösung:  S. 61  

 

 

Welcher Vorname versteckt  sich im  

Wort ?  
 
 

H A V A N N A  

T E E K A N N E N  

R A N K E N  
A T O M A R 
W I N T E R P U L L I S 
H A N S E A T   

 

Lösung:  S. 61  
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Welche Zahl versteckt sich im  Wort ?  
 

 

 

N A C H T  

Z W E I F E L  
K L A V I E R 
Z W I E B E L F I S C H 
R E I N S C H A U E N  

R U N D R E I S E   

 

Lösung:  S. 61  

 
 

 
 

 

Welches Tier versteckt sich im  Wort ?  
 
 

H U N D E R T  

K E U L E N  

S C H M A U S  

K A L T S T A R T  

A L T E R S R E N T E 
V E R W A L T E R   

 
Lösung:  S. 61  
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Aufruf  für  Kalenderseiten  
 

 

 

Wir haben vor einen OHL -Jahreskalender zu 

erstellen und bitten    um  eure Mithilfe.  

Schickt uns dafür eure V orschläge  zu. Egal ob 

Fotos von vergangenen OHL -Veranstaltungen, 

selbstgemalte Bilder oder Ähnliches.  Wenn  ihr 

Glück habt, findet ihr euren Beitrag  im OHL -

Jahreskalender  für  2023  wieder!   

Die Bilder könne n gerne passend zu den  

Monaten  sein.  Jeder kann uns auch gerne 

mehrere Vorschläge einreichen , je mehr   desto 

besser.  
 

Außerdem freuen wir uns über die Einsendung für  

Vorschläge für unser Titelbild.  

Das  Bild  muss  folgende  Voraussetzung  erfüllen:  
 

- Es muss Platz sein, damit wir die Bilder von 

uns   Redakteuren einsetzen können  

- Du  kannst alles  malen was  du  möchtest  

- Hochkant  
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Das Ersatzprogramm  für die 
geplante Freizeit am Bodensee  

2020  
 

 

Ein Bericht von Joachim Wolfrum  
 

 

Ursprünglich war eine Freizeit an den Bodensee 

geplant. Wegen Corona mussten wir ein 

Ersatzprogra mm erstellen. Die OHL  haben sich 

deshalb verschiedene Tagesausflüge ausgedacht.  

 

An einem Sonntag waren wir am Untreusee und 

haben Minigolf gespielt. Anschließend sind wir zur  

Gaststätte spazieren gegangen und haben zu Mittag 

gegessen. Dann sind wir von der Gaststätte zur 

Schaumbergstraße gelaufen und haben dort 

verschiedene Spiele gemacht. Dann sind wir zum 

Bowling -Center gelaufen und haben Bowling 

gespielt.  
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An einem ander en Tag waren wir in Bamberg. Dort 

haben wir eine Rund -Fahrt mit einem Schiff auf der 

Donau gemacht. Danach haben wir einen Stadt -

Bummel gemacht.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am nächsten Tag waren wir in Dresden. Zuerst 

waren wir etwas essen und dann haben wir die 

Gläserne Manufaktur besucht. Dort haben wir eine 

Führung bekommen. Uns wurde gezeigt, wie Teile 

für Autos hergestellt werden.  
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Es gab auch noch einen Ausflug nach Nürnberg. 

Aber da war ich nicht dabei. Die anderen waren im 

Tierpark.  

 

 

 

Einen Tag zum Entspannen hatten wir auch. Wir 

waren am Badeweiher in Wüstenselbitz. Wir 

konnten z.B. schwimmen, Fußball oder Spiele 

spielen oder zu Quelle laufen.  
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Am letzten Tag waren wir an verschiedenen Orten 

unterwegs. Wir waren in Blechschmiedenhammer 

in einem Museum. Dann waren wir in Eisenbühl im 

Eisen -Park.  
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Danach waren wir im Höllental spazieren. Und 

dann sind wir nach Naila gefahren und haben dort 

Fußball -Golf gespielt. Zum Abschluss haben wir 

dort in einer Gaststätte zu Abend gegessen. Das 

war unser Abschluss -Essen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Uns hat alles viel Spaß gemac ht.  


